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Amtlicher Theil.
znne königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit

höchster Entschließung vom 22 . Oktober d. I . den Praktikan¬
ten Oskar Lotter allergnädigst zum Assessor bei der Di-
visionS -Jntendantur zu ernennen geruht.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

j- Berlin , 23. Okt. Die Nachricht eines Wiener Blattes ,
der preußische Gesandt« am Florentiner Hof, Graf Usedom,
Me den Staatsdienst verlassen , sowie ein anderes Gerücht ,
derselbe beabsichtige seinen Posten aufzugeben , entbehren beide ,
nach bestem Vernehmen , jeglicher Begründung.

Wim , 22 . Okt. Das Abgeordnetenhaus berieth
in seiner heutigen Sitzung einen vom konfessionellen Aus¬
schuß eingebrachten Gesetzentwurf , betreffend die Ehe zwi¬
schen Angehörigen verschiedener christlichen Konfessionen .
Die Klerikalen sprachen lebhaft gegen Annahme des Gesetzes..
Das Abgeordnetenhaus nahm in Folge einer Rede des Justiz¬
ministers Herbst das Gesetz nur theilweise an, und zwar in¬
soweit durch dasselbe die jetzt bestehende Rechtsungleichheit in
Behandlung der Akatholiken bei Mischehen beseitigt wird.
Der Abgeordnete Skene legte das Mandat für den Reichstag
nieder. — Die „Debatte " meldet : Der Klub derLinken
des Abgeordnetenhauses erklärte sich gegen die Erhöhung des
Wehrstandes auf 800,000 Mann und für Herabsetzung auf
M,000 Mann .

j-j Wien , 23. Okt. Sicherm Vernehmen nach ist der
Graf Ingelheim , der bis zum Jahr 1866 Gesandter in
Hannover war und sich seitdem in Disponibilität befand, als
Nachfolger des . Grafen Trautmannsdorf zum Gesandten in
München ernannt worden .

* London, 22. Okt. Hr. Gladstone hat in Leigh ,
Ormskerk und Southport neue Reden gehalten , in welchen
er fortfuhr, die Abschaffung der irischen Kirche als einen Akt
kr Gerechtigkeit zu verlangen .

f London , 22. Okt. Einem Telegramm des „Herald"
aus Brighton zufolge waren daselbst Gras und Gräfin
Girgenti eingetroffen . Königin Jsabella wurde an¬
geblich auf heute oder morgen erwartet.

s London , 22 . Okt. Aus St . Francisco wird gemel¬
det, daß gestern dort ein heftiges Erdbeben stattgefunden
hat , wodurch viele Gebäude zusammengestürzt sind oder be¬
schädigt wurden und einige Menschen ihr Leben verloren.

s London , 23 . Okt. Bei dem Liverpooler Handels¬
tanket betonte Lord Stanley als das Ziel der englischen
auswärtigen Politik die Erhaltung des allgemeinen Friedens
und bedauerte die überall betriebenen Rüstungen, hob jedoch
hervor, daß die Gefahren der europäischen Lage neuerdings
meist übertrieben worden seien. Die Staatsmänner sämmt-
licher Kabinette Europa's verabscheuen den Gedanken eines
allgemeinen Krieges ; darin liege eine Bürgschaft des Friedens.

s London , 23 . Okt. Bei einem Banket der Liverpooler
Handelskammersagte der Unionsgesandte , zwei Streit¬
sragen zwischen Amerika und England seien bereits geschlich-

m Nach Zpasikl».
(Fortsetzung aus Nr . 250.)

Unter den Klängen der Nationalhymne wird das Schaustück eröffnet;
« erscheinen sämmtliche Torero 's , d . h. alle Mitspielenden : die Pica¬
dores »der Lanzenträger, der Espada , der Degenführende und Haupt -
pcchnage , die BandilleroS mit ihren Pfeilen und ihre Gehilfen , die
Wllo« , die schon deßhalb unentbehrlich sind , weil in Spanien jeder
«ffentliche oder private Funktionär , und ganz besonders ein so hoch-
«lgesehmcr wie ein Stierkämpfer dort ist , eine« Dieners bedarf. Die
Picadores fitzen hoch zu Rotz , dem die Augen verbundm werden, da¬
mit es nicht zurückschrecke vor dem anrenncnden Stier , eine Vorsichts¬
maßregel , die meiner Ansicht nach überflüssig, weil die zum Kampfe
verwendeten Pferde vor Alter kaum mehr sehen noch Horen und zudem
»och Müh« genug haben , ihren Reiter zu tragen. Das Kostüm der
Bande ist malerisch und sehr elegant. Dasjenige des Picadors besteht
au« einem offenen Kamisol von farbigem Sammt mit Gold - und Sil -
krtressen und runden Knöpfen aus gleichem Metall , einer Weste in der
ärmlichen Weise, einer seidenen Schärpe, braungelben, innen mit Blech
Mtlenen Lederhosen und einem nieder«, reich verzierten Hut mit drei¬
er Krampe . Als Waffe trägt er eine lange eisenbeschlagene Lanze mit
Emzer Spitze , welche den Stier nicht tödtlich verwundet , sondern nur
Mizt. Gleich einem mittelalterlichen Mittelsmann sitzt er im hohen
Mattel, an dem schuhgrtige Steigbügel , wie sie jetzt noch in Andalusien

sind, herunterhängen. Die Ferse de« Reiter« bewaffnet ein dolch-
mriger Sporn , um das zum Anger reife Pferd gewaltsam anzutreiben.

Ehulos , die beispringendcn und der Rangordnung nach nieder-

^ Kampfkünstler, ' haben, wie Ballettänzer, ein geschmeidiges , zier-
" K« Aussehen und tragen kurze farbige Hosen und lange Strümpfe
^ Seid« , eine sammtne bordirte Jacke mit reicher Verzierung , eine

Schärpe , eine kleine , kokett aufs Ohr gesetzte Mütze und im
die farbige Wolldecke, die sie vor dem Thicre hin und her wer¬

tet , auch die Schlichtung der Alabama-Frage sei bevorstehend.
Die Naturalisationsfrage ist demnach erledigt .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Okt. Se. Maj. der König von Preußen

ist heute Vormittag um 11 Uhr 52 Minuten mittelst Extra¬
zuges von Baden abgereist . Allerhöchftderselbe fuhr mit II .
KK. HH. dem Großherzog und der Großherzogin , sowie den
beiden jüngsten Großh. Kindern zum Bahnhof , wo sich viele
Personen zur Verabschiedung versammelt hatten ; unter den
Erschienenen befanden sich Ihre Großh. Hoheit die PrinzessinMarie von Baden , Herzogin von Hamilton mit ihrer Tochter
und Se. König! . Hoheit der Prinz v. Wasa. Der Großherzog
und die Großherzoginbegleiteten den König bis Oos, von wo
Höchstdieselben, nachdem sie von Sr . Majestät Abschied ge¬
nommen hatten, nach Baden zurückkehrtcn, während der König
die Reise in der Richtung nach Karlsruhe fortsetzte. Hier traf
der König!. Zug nach halb 12 Uhr ein. ES hatten sich zur
Begrüßung des Königs Se. König!. Hoheit der Erbgroßherzog
mit seinemErzieherProfessor vr. Wagner und mehrere andere
Personen auf dem Bahnhof eingefunden ; unter den An¬
wesenden befanden sich der Kriegsminister Generaladjutant
Generallieutenant von Beyer, der Oberstkammerherr Freiherr
von Reischach, der Generaladjutant Generallieutenant Frei¬
herr von Neubronn, der Präsident des Ministeriums des
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, von Freydorf,der StadtkommandantGeneralmajor von Freydorf, der Stadt¬
direktor Freiherr von Neubronn, der Vorstand des Geheimen
KabinetS , LegationsrathFreiherr von Ungern-Sternberg , der
Generalstabschef Oberstlieutenant von Leszcynski, die Flü¬
geladjutanten Hauptmann Deimling und von Vogel . Se.
Majestät verließ den Wagen, unterhielt sich mit den versam¬
melten Personen , und setzte nach kurzem Aufenthalt die Reise
nach Darmstadt fort.

Karlsruhe , 23 . Okt. Das „Freib. katholische Kirchen¬
blatt" schreibt imter dem 20. Okl. : „Wie wir aus sicherer
Quellevernehmen , ist vonKarlsruhe aus an dashochwürdigste
Ordinariat der Antrag auf Abschaffung der katholischen
Feiertage gestellt worden .

" Diese Nachricht ist einfach un¬
wahr.

Stuttgart , 22 . Okt. (W. Sttsanz.) Durch höchste Ent¬
schließung Sr . Maj. des Königs vom 13. d . Mts . wurden
zum Dienste bei dem am 1 . Febr. 1869 in Wirksamkeit treten¬
den Kreisgerichtshöfen 3 Expeditoren , 14 Gcrichts-
schreiber und 3 Kanzlisten ernannt. Eine Ministerialver -
sügung vom 21 . d. Mts . hat 18 Tagschreiber und 6 Ober¬
amtsgerichtsschreiber bestellt. Die Kreisgerichtshöfe sind nun¬
mehr vollständig besetzt.

Lübeck , 20 . Okt . (Hamb. Nachr .) Die Aufrechnung und
Feststellung der Nachverzollungs - Bcträge für unfern
Freistaat ist jetzt beendigt ; die Gesammtsumme , welche daraus
resultirt, ist fast 400,000 Thlr . Das hiesige Weingeschäft
allein partizipirt an dieser Nachsteuer mit 165,000 Thlr.,
wobei die sehr ansehnlichen, auf Kredit- bezw . Transitlager
genommenen Vorräthe derjenigen Weinhandlungeu, welche
ausschließlich oder vorzugsweise mit nichtvereinsländischen
Plätzen Geschäfte machen , natürlich unberücksichtigt blieben,
lieber die künftige Verwendung des Nachsteuer-Ertrages ,

fen , um es zu reizen oder eine gefährliche Stellung zu ändern . ES
sind zum Unterschied der Picadoren , die mehr kräftig und schwerer ge¬
staltet sind , ffinge , behende Kameraden , welche sich bas Springen nicht
verdrießen lasten .

Die Bandilleros sind eben so , oft nur etwas opulenter kostümirt und
ihr spezielles Geschäft besteht in dem Einstoßen der mit Widerhaken
versehenen Pfeile , welche dem anrennenden Thier von vorn über den
Kopf in beide Schultern zumal eingehakt werden , um es recht wüthend
zu machen und für den Degenstich des Espada vorzubereiten. Dieser,
der eigentliche Matador — Schlächter — unterscheidet sich von den
BandilleroS durch sein kostbares Kleid vom nämlichen Zuschnitt und
durch die Bewaffnung mit dem Degen; statt des Teppichs hält er in
der Hand eine kleine rothe Fahne , die dem gehörnten Gladiator höchst
unangenehm zu sein scheint.

Das Schauspiel ward mit einer Burleske eröffnet. Ein großer,
breiter , blau angetünchter Streifen Leinwand stellte einen Fluß vor,
an dem als Waschweiber verkleidete BandilleroS und Ehulos die rei¬
bende Arbeit verrichten mußten. In der Nähe des Flusses stand ein
Häuschen, ein mit Papier überklebtes Holzgestell , und unweit davon
war Wasche zum Trocknen an einem Seile ausgehängt. Aus ein ge¬
gebenes Trompetenstgnal brach der Stier aus seinem Käfig heraus ,
ging erst auf Fluß , Haus und Wasche los , die er bald in äußerst Übeln
Zustand versetzt und welche er theils an die lang vorstehenden Hörner
angespießt, theils in der Arena umhergeworfen hatte , dann fuhr er
unter die Schrecken fimulirenden Wäscherinnen hinein , riß ihnen die
Kleider vom Leibe und tummelte sich in solch gereizter Weise eine
Zeit lang unter der Truppe herum , bis endlich die eigentlichen Käm¬
pfer erschienen , welche es mit ihm aufnehmen sollten. Die BandilleroS
uiü Ehulos sprangen, mit ihren Teppichen wehend , beständig vor dem
halb ermüdeten Thier her, steckten ihm nach und nach die Pfeil « in die
Achseln , wodurch es , förmlich wüthend geworden , eine Stellung ein -
nahm, welche der Espado eiligst benützte , um ihm den Degen i»S Ge-

welcher nach den Bestimmungen über den Anschluß Lübecks
an den Zollverein bekanntlich unverkürzt in die hiesigeStaatskasse fließt , wird die Bürgerschaft ohne Zweifel dem¬
nächst speziellen Anträgen von Seiten des Senats entaeaen -
zusehen haben.

Rendsburg , 21 . Okt. In der heutigen Sitzung des Pro -
vinzial - Landtages wurde die gestern eingebrachte Pro-
position des Abgeordneten Skau , wonach den dänischen Mit¬
gliedern die Vorlagen in dänischer Sprache zugehen sollen,einer besonderen Kommission übergeben.

Rendsburg, 21 . Okt. Die vielerwogene Frage, ob Rends¬
burg in einen Waffen platz umzuschaffen sei, ist durch eine
Kabinetsordre entschieden. Rendsburg wird nicht befestigt.

Berlin , 22 . Okt. Der „Börsen -Courier" erfährt, daß die
preußische Regierung das Defizit von 1869 durch Ausgabe
von Schatzanweisungen , die aus den erwarteten Mehr¬
einnahmen der nächsten Jahre rückgezahlt werden sollen , zu
decken beabsichtige.

A Berlin , 22 . Okt. Das Zentralbureau des Zollver -
eins hat eine Vergleichung der gemeinschaftlichenEinnahmenan Ein- und Ausgangsabgaben zwischen dem ersten Quartal
dieses Jahres und demselben Zeitraum des Jahres 1867 aus¬
gestellt. Danach haben sich die Einnahmen gegen 4,767,566Thlr. , im Vorjahr auf 6,075,387 Thlr . gestellt . Die Mehr¬
einnahme des ersten Quartals dieses Jahres beträgt also
1,307,827 Thlr . Dabei brachten die Eingangsabgaben ein
Mehr von 1,311,774 Thlr . , während die Ausgangsabgabenein Minder von 3947 Thlr . herausstellten . In den Bemer¬
kungen zu dieser Vergleichung heißt es u. A ., daß die Mehrein¬
nahme sich auf etwa ^ Million reduzire, wenn in Anrechnung
gebracht werde, daß 1) den bei Schleswig -Holstein und Lauen¬
burg verzeichneten Beträgen keine Einnahme auS dem erstenQuartal des vorigen Jahres gegenüberstehe, und daß 2) unter
den Einnahmposten des laufenden Jahres ein ganz außerge¬
wöhnlich großes Quantum von importirtem Salz sich befinde.— Der Präsident Delbrück wird gegen Ende dieses Mo¬
nats von seiner Reise hier wieder eintreffen. Gegenwärtig
befindet sich derselbe noch in der südlichen Schiveiz. Ein Ter¬
min für die Wiederaufnahme der Arbeiten des Norddeutschen
BundeSrathes ist noch nicht festgestellt . — Abermals wird hier
heute versichert , daß zur Deckung des Defizits indem
nächstjährigenBudget keine neue Steuer in Aussicht genommen
sei. Demnach ist auch weder von einer Inseraten- t noch von
einer Börsensteuer die Rede. Die letztere Besteucrungsart
soll bei den Etatsberajhungen gar nicht zur Sprache gekom¬men sein . — Dem Vernehmen nach dürfte die Staatsregie¬
rung ihre Zustimmung ertheilen , wenn der hannover 'scheProviuzial-Landtag sich für die Leitung der ständischen Ver¬
waltung durch ein Landesdirektorium entscheidet . Fürdie Stelle des Landesdirektors scheinen die Stände ihr Augen¬merk auf den Abg . v . Bennigsen zu richten.

Oesterreichische Monarch « .
Wien , 21 . Okt. (N. Fr. Pr .) ES ist kaum anzunehmen,daß das AbgeordnetenhauS vor dem Zusammentritt der

Delegationen noch zur Inangriffnahme seiner eigentlichenArbeit gelangen werde, zumal der Zusammentritt der Dele¬
gationen näher bevorsteht, als man annimmt . Die Sessionder Delegationen muß nämlich längstens am 12. Dez. d. I .beendet sein , denn an diesem Tage hört der ungarische Land¬

nick zu stoßen . Drei bunt betroddelte Maulthiere sprangen im Galopp
auf den Platz , ihr Lenker befestigt« das gefallene Thier vermittelst eine»
Hakens an die Zugstricke des Gespanns und in gleich schnellem Laufe
verschwanden sie mit ihrer geschleiften Last .

Je nach dem Gelingen oder Mißlingen eines Streiches werden Thier
oder Mensch entweder beklatscht oder verhöhnt; „ Bravo Toro !" oder
„Bravo Torerv !" (Bravo Stier oder Bravo Kämpfer) klingt e» an¬
der nämlichen Kehle und von beiderlei Geschlechtern. Feigheit de« einen
oder andern Theils gilt für die größte Schmach und wehe Dem , der
sich gegen die Regeln des Kampfes eines unerlaubten Streiches schuldig
macht oder gar Reißaus nimmt !

Nach der eben beschriebenen Szene wurde das nämliche abscheuliche
Spiel noch mit fünf oder sechs Stieren wiederholt , wobei auch einige
Male die Picadores »Wirten , deren Rolle eigentlich eine jämmerliche
genannt werden muß , weil die Pferde, welche sie reiten, wegen ihrer
elenden Beschaffenheit fast widerstandslos von dem Angreifer auf eine
ekelhafte Weise zu Grunde gerichtet werden . Jede Szene dauert bei¬
läufig 15 — 20 Minuten und eben so lang währen die Zwischenakte ,
in denen eine Musikbande ihr Mögliches leistet und Verkäufer von
Orangen ihre Waare unter heillosem Geschrei anbicten. Zum Schluß
überlaßt man dem verehrungswürdigen Publikum noch 5 — 6 Stiere .
Wer will , springt in die Arena , welche sich oft mit einigen Hunderten
solcher Kampfdilettanten anfüllt , die den frei gewordenen Stier jedoch
nicht tödten, sondern nur durch ihr Durcheinanderspringenermüden und
mit Teppichen oder Mänteln zum weitern Verfolgen reizen . Nach Ab¬
lauf einer Viertelstunde erfolgt das Zeichen zum Einlaß der Leitstiere ,
an welche sich der Ermüdete augenblicklich anschmiegt und, die Meng«
fernerhin völlig unbeachtet lastend , mit seinen Kameraden vom Schau¬
platz abtrvllt . Daß hiebei manchmal ganz possierliche Auftritte , hin
und wieder auch erhebliche Verletzungen unter den AstzionadoS Vorkom¬
men, läßt sich wohl denken .

(Fortsetzung folgt.)



tag in seiner jetzigen Zusammensetzung zu existiren auf und
sind selbstverständlich auch die Mitglieder seiner Delegation
mandatlos . Die Rücksicht darauf muß natürlich den Termin
des Zusammentrittes der Delegationen möglichst naherücken ,und man gewärtigt , daß die Einberufung derselben nach Pesth
schon in den allernächsten Tagen erfolgen werde .

Im Justizministerium sind , wie wir hören , mehrere Ge¬
setzentwürfe zur Vorlage an den Reichsrath in Vorbe -
rathung . Es befindet sich darunter ein Gesetz über den Um¬
fang der Militärgerichtsbarkeit , das Disziplinarstatut für
Advokaten , und ein Gesetz über die Grundzüge zur Einfüh¬
rung von Fabriksgerichten . Die nähere Ausführung dieses
letzteren Gesetzes soll den Landtagen überlassen bleiben . Ein
Gesetz über die Verhängung des Belagerungszustandes dürste
zunächst nicht vvrgelegt werden .

fifi Wien , 21 . Okt . Dem Vernehmen nach macht die spe¬
ziell von England getragene Kandidatur des Herzogs
vonMontpensier auch unter den Machthabern in Spa¬nien gewisse Fortschritte . Von London aus ist in direkter
Weise und im Einvernehmen mit der Madrider Regierung in
Paris svndirt worden , wie man dort eine solche Kandidatur
auffasse . „Ich werde — soll die Antwort des Kaisers Na¬
poleon gelautet haben — keinen König von Spanien nach
seinem Taufschein fragen .

"

Wien , 23 . Okt . ( Sch . M .) Der Ausschuß des Abgeord¬
netenhauses bewilligte ein Rekrutenkontingent von
56,000 Mann für 1868 , entsprechend der Regierungsvorlage ,
nachdem die Vertreter der Regierung entschieden diese Ziffer
sesthielten .

Innsbruck , 21 . Okt. (N . Fr . Pr .) Die philosophische
Fakultät stellte heute , entgegen ihrem früheren Vorgehen ,mit Majorität die Wahlmänner zur Wahl des Rektors aus
dem Jesuiten - O rden auf .

Prag , 22 . Okt. (N . Fr . Pr .) Ein Konsortium besorgt
für die franz ösische Regierung hier Schlacht » ieh - und
Haferei nkäufc . — Die Generalversammlung der cze -
chischen Juri st en wurde gestern untersagt .

Serbien .
Belgrad , 19 . Okt. (W . Presse.) Die Schlußverhandlung

begann heute um 9 Uhr im Prozeß Karageorgrewitsch
gegen fünf Angeklagte wegen Theilnahme an der Verschwö¬
rung und drei wegen Mitwissenschaft . Unter den Elfteren ist
Senator Majstorowitsch und Professor Or . Stanojewitsch .
Zunächst wurden die drei Angeklagten wegen Mitwissenschaft
am Komplott verhört . Alle gestanden zu . Dem Kosta An -
tonowitsch sagte Alexander Karageorgiewitsch : man könne auf
einem blutigen Thron auch sitzen. Dem Wutschitschewitsch
sagte Paul Radovanowitsch und dem Stanko sagte Philipp ,
daß der Fürst Michael ermordet werden solle .

Italien .
Florenz , 20 . Okt. Die Stadt Neapel hat eine Prä¬

mienanleihe von 16 Mill . Fr . beschlossen ; dieselbe soll steuer¬
frei sein und in der Form von Obligationen , jede ü 150 Fr . ,
verzinslich mit 4 Vs Proz . emittirt werde » . Die Subskription
soll in Berlin , Hamburg , Frankfurt , Leipzig , Breslau und an¬
deren Plätzen erfolgen .

* Rom , 21 . Okt . Dem Vernehmen nach wird der Papst
nächsten Montag einen Ausflug nach Civita - Vecchia
machen und die neuen Befestigungen besuchen . Die fran¬
zösische Garnison schickt sich an , ihn zu empfangen . Der
Papst kehrt denselben Tag nach Rom zurück .

Frankreich.
*

Paris , 22 . Okt . Der „ Moniteur "
veröffentlicht heute

drei Kaiser !. Dekrete , welche drei neue Eisenbahn - Linien
lokaler Bedeutung von öffentlicher Nützlichkeit erklären ; es
sind dies die Linien Saarburg - Saargemünd und Saarburg -
Fenetrange im Elsaß , und Belleville -Beaujeu im Rhone -
Departement . — Aus Madrid meldet das amtliche Organ
u . A ., daß Hr . Madoz aus Gesundheitsrücksichten seine Ent¬
lassung als Gouverneur der Provinz Madrid gegeben hat und
durch Hrn . Moreno - Benitez ersetzt worden ist . — Die
„ Patrie " stellt die von einem auswärtigen Blatt gegebene
Nachricht , daß

'
die französische Regierung eine gewisse Anzahl

geheimer Agenten in Spanien halte , und daß ihr durch die¬
selben Nachrichten über Annexionsgelüste , welche sich in Ka¬
talonien zeigen sollen , zugcgangen seien , in entschiedenster
Weise in Abrede . — Wie der „ Etendard " meldet , hat der
ehemalige spanische Gesandte , Hr . Mon , heute eine lange
Unterredung mit dem Marquis v . Moustier gehabt .

Der Minister des Innern hat 3000 Fr . als erste Unter¬
stützung für die WasserbeschLdigten der Dcpartemente Avig¬
non und Loire abgesandt . — Die nächste Sitzung des M i -
nisterraths wird am Samstag unter Vorsitz des Kaisers
in St . Cloud stattfinden .

Die „ Liberte " bringt an der Spitze ihrer Spalten einen
langen Brief deS Generals Prim an Hrn . E . v . Girardin .
Es heißt darin unter Anderm :

Ich habe mit allen meinen Kräften zum Sturz einer Dynastie bei¬
getragen , von der ich wußte , daß sie mit der Freiheit unvereinbar ist ;
aber ich habe niemals daran gedacht , meinen Mitbürgern einen Mo¬
narchen meiner Wahl aufzudrängen . Ich bin der Verlheidiger eines
Prinzips und werde eS bleiben , ich bin keineswegs der Repräsentant
diese- oder jenes Prinzen .

Im Uebrigen will General Prim sich nicht auf eine ein¬
gehendere Polemik einlassen , weil sowohl seine Stellung als
seine durch die ihm obliegenden Geschäfte sehr in Anspruch ge¬
nommene Zeit es ihm nicht erlauben . — Rente 70 .37V - ,
Cred . mob . 281 .25 , ital . Anl . 54 . 10 .

* Paris , 22 . Okt . Der „ Constitutionnel " sagt :
Mehrere Blätter beschäftigen sich mit der Karte eines Theil « von

Europa , welche angeblich auf Befehl de« Kaisers veröffentlicht worden
ist . und beharren darauf , hieraus eine Reihe von Schlußfolgerungen
zu ziehen , von welchen die eine gewagter ist als die andere . Ein
Blick auf die erschienene Karte genügt jedoch, um zu erkennen , daß sie
jedem Gedanken einer politischen Umwälzung des Kontinents fern

liegt . Diese Karte gibt die strategische Stellung Frankreichs in Bezug
auf seine Nachbarn während drei verschiedenen Zeiträumen , und be¬
weist , daß seine Stellung seit den jüngsten Umgestaltungen jenseits
des Rheins nicht schwieriger geworden ist , daß vielmehr Frankreich
heute in Hinsicht seiner Bewegungen wie seiner Allianzen weniger
gebunden ist.

Einem Gerücht zufolge würde Olozaga in kurzem als
spanischer Gesandter hieher zurückkehren . — Mac Mahon
wird hier erwartet .

Spanien .
Am 20 . Okt . wurde das Manifest der provisorischen Ne¬

gierung in Form eines Rundschreibens an die diplomatischen
Agenten im Ausland veröffentlicht , und noch an dem nämlichen
Tage löste sich die Revolutionsjunta von Madrid mit
dem Zuruf an alle Provinzialjunten , ihrem Beispiel zu fol¬
gen , auf . Mit dem 20 . Okt . also ist die erste Periode der
Revolution zu Ende gegangen , und selbst die bittersten Feinde
dieser Erhebung müssen die Mäßigung und Versöhnlichkeit der
siegreichen Parteien , bei aller Festigkeit im Prinzip , anerkennen .
Auf das Gesuch des Herzogs von Montpensier : „ er
erkenne die Autorität der provisorischen Regierung an und
ersuche sie um die Erlaubniß , in seinen Pallast zu L >evilla ,von wo die frühere Regierung ihn verbannt hatte , wieder zu -
rückkehrcn zu dürfen "

, ist der Bescheid der provisorischen Re¬
gierung noch nicht bekannt ; doch wird man ihm kaum die
Bitte Abschlägen können , wenn er sich dem Cadizer Programm
fügt , das die Bourbonen von der Thronfolge ausschlicßt .
Der Sohn Louis Philipp

' s ist nicht sehr beliebt und nicht
sehr gefürchtet in Andalusien ; in Paris jedoch wird seine
Rückkehr nach Sevilla dennoch von allen Parteien mit Miß¬
trauen gesehen werden .

* Madrid , 19 . Okt . Man schreibt der „ Corresp . Havas
" :

Die Haltung des spanischenKleru s ist fortwährend fehr beruhigend ,
ich hätte fast gesagt , zu beruhigend . Er läßt sich in der Thal mit
solcher Bereitwilligkeit aus seinem Besitz verdrängen , daß man versucht
sein konnte , an eine offensive Rückkehr zu glauben — für den Fall ,
daß die Gelegenheit ihm dafür günstig schiene. Aber ich will kein Un¬
glücksprophet sein , und da das Benehmen des spanischen Klerus jetzt
voll Patriotismus ist, so ist es billig , ihm dieses Verdienst zu lassen .
So hat z. B . der Erzbischof von Valladolid , unterrichtet von den
Schwierigkeiten , aus welche die Junta gestoßen ist , um die Arbeiter
ohne Beschäftigung zu unterstützen , derselben seinen Wagen und seine
Maulthiere zur Verfügung gestellt , deren Verkauf die Hilfsmittel der
Munizipalität vermehren wird . Der Bischof von Avila hat sich der
Junta dieser Provinz vorgestellt , „ um den Prinzipien seine Zustimmung
zu geben , welche die glorreiche Septemberrevolution proklamirt hat "

,
und um zugleich zu versichern , daß man ihn „verleumdet "

, wenn man
ihn einen Mann der Politik genannt habe . Der Bischof von Cadir
hat an die Junta von Granada „ befriedigende "

Erklärungen gerichtet ,
über das Benehmen , das er in den ersten Tagen der Revolution ein -
gehalte » . Endlich zeigt ein Blatt von Alicante an , daß eine Kom¬
mission des Klerus dieser Stadt sich zur Junta begeben habe , um ihr
dessen ausrichtigen „ Anschluß an die neue Ordnung der Dinge aus¬
zusprechen "

. Unterdeß schickt sich die Regierung an , die Zahl der Spren¬
gel zu verringern , und in Saragossa wird ein protestantischer Tempel
errichtet . Es ist jedoch unrichtig , daß die spanische provisorische
Regierung die Freiheit der Kulte proklamirt habe . Die Wahrheit
ist , daß die Junta vonMadrid diese Freiheit reklamirt , oder , wenn
ma » will , proklamirt hat , daß viele Provinzialjunten dasselbe
gcthan haben , und daß der Justizminister ein sehr entschiedener An¬
hänger dieser großen Maßregel ist ; dieselbe stößt indeß auf einen ge¬
wissen Widerspruch im Schoß und außerhalb des Ministeriums , und
die Regierung hat bis jetzt in diesem Punkt noch keinen Beschluß ge¬
faßt . Ich glaube sogar , daß sie gar keinen fassen wird , sondern den
konstituirenden Eortes diese Frage entscheiden lassen will .

* Madrid , 21 . Okt . Während die meisten Iunten sich
aufgelöst haben , legt die Junta von Barcelona in einer
Proklamation die Gründe dar , die sie bestimmen , ihre Funk¬tion fortzusetzen . Der Kolonialminister ist noch immer
krank . Die Munizipalität von Madrid unternimmt Arbeiten ,um den Arbeitern Beschäftigung zu geben . Der Zustanddes Marquis Noval ich es fährt fort , sehr beunruhigend zu
sein . Mehrere einflußreiche Mitglieder der demokrati¬
schen Partei haben an ihre Freunde geschrieben und ihnendie Gründe mitgetheilt , die zu Gunsten der Auflösung der
Junten sprachen .

* Madrid , 22 . Okt . Die „ Madr . Ztg .
"

veröffentlicht
das Gemeiudegesetz , welches von der Konstituante des
Jahres 1854 votirt worden ist, mit Ausnahme .lichter , durch
die jetzigen Umstände bedingter Abänderungen . Der -Minister
des öffentlichen Unterrichts hat die Eröffnung der Uni¬
versitäten und der Lehranstalten des Sekundärunterrichts für
den 1 . Nov . dckretirt , ebenso wie die Freiheit , für alle Grade
zu unterrichten , und die Erlaubniß für alle Spanier , Lehran -
talten zu gründen .

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Okt. In der Antwort des Königs

auf die Adresse des Reichstages heißt es : Der König erblicke
mit Genugthuung in dieser Adresse den Ausdruck der alten
Treue gegen ihn und sein Haus , sowie der Uebereinstimmung
zwischen Volk und Negierung in den Fragen der auswärtigen
Politik .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 18 . Okt. Der Bericht des Fregatten-

läpitäns Kraemer über den Untergang der von ihm be-
ehligtcn Fregatte „ Alexander Newski " liegt nun vor ;

nach den bereits mitgetheilten Details enthält derselbe kaum mehr
etwas Neues . Nur so viel geht aus demselben hervor , daß
auf Anrathcn des Admirals Possiet , welcher dem Großfürsten
Alexis persönlich zugetheilt war , in der Nacht vom 24 . Sept .
ein Abweichen von der bisherigen Route beschlossen wurde ,weil man eine Beschleunigung der Fahrt zu erzielen hoffte .
Zwar nicht ausdrücklich , aber doch zwischen den Zeilen gibt
Kapitän Kraemer zu verstehen , daß dieser Beschluß , welchem
er übrigens beistimmte und den er für richtig hielt , die Ver¬
irrung des Schiffs in die Dünen und dessen Scheiterung nach
sich führte . Erst wenige Minuten vor dem Unfall , während

man sich noch auf vollem Meer glaubte , bemerkten die dien '
habenden Offiziere ein Licht , und man wollte eben darÄberathen , ob ein Schiff oder ein Leuchtthurm in Sicht stj ^auch schon der Anprall erfolgte , und sofort wurde erka».»daß jede Rettung unmöglich sei. Die übrigen Details ^
langwierigen und peinlichen Versuche , um den Großfürstund die Mannschaft ans Land zu bringen , sind bekaMit . §Gesetzen gemäß wird Kapitän Kraemer , ein übrigens sehr ^bildeter und verdienter Marineoffizier , der sich jetzt hier -
freiem Fuße ) befindet , demnächst vor einem Kriegsqerjckt ^
scheinen . Aber auch Admiral Possiet , obzwar er gesttzl^außer Verantwortung steht , hat verlangt , sich vor
Kriegsgericht rechtfertigen zu dürfen , und es wird natürsick
diesem Verlangen entsprochen werden . Uebrigens wird nä^
ster Tage auch von diesem Offizier ein Bericht über die Katsstrophe vonLemvig erwartet ; aus Kapitän Kraemer 's
geht hervor , daß der Admiral erst durch oies Unglück sMvon demselben Kunde erhielt , da mau noch gar nicht s -I
hatte , ihn zu wecken , als die Offiziere wenige Minuten y «.dein Unfall zu ahnen begannen , daß sie auf falscher
seien .

* Spanisches Rundschreiben .
Madrid , 20 . Okt. Die „ Madrid . Ztg .

"
bringt henkdas Rundschreiben des Ministers des Auswärtigen an diediplomatischen Agenten Spaniens im Auslande . Dasselbe invon einer so bedeutenden Ausdehnung , daß wir uns auf einen

Auszug und auf die Mittheilung einiger der hervorragendstenStellen beschränken müssen .
Im Eingang wird gesagt , daß der Zweck der Abfassung dieser Rund¬

schreiben « sei , irrigen Meinungen und verleumderischen Entstellungenüber den Ursprung der spanischen Revolution vorzubeugen ; sodann
werden die Ursachen dieser Revolution mit großer Ausführlichkeit dar.
gelegt .

„Wenn — heißt eS dann — in Spanien die Institutionen ncS
nicht einheimisch geworden sind , deren ruhiger und friedlicher Befixein Gegenstand des Stolze « für andere Völker ist, so ist cs die Schuld
Derer , welche auf der höchsten Stufe der Gesellschaft die natürliSe
Entwicklung der liberalen Grundsätze unmöglich gemacht haben . " Dü
iM Rundschreiben ausgesprochenen Beschwerde » beziehen sich zum Theil
sehr speziell auf die Königin . „ Die höchste Personifikation der öffentlichen
Gewalt war umgeben von Einflüssen verschiedener Natur , von denen
die einen dazu bestimmt waren , den Geist des Rückschritts aufrecht zu
erhallen , und die anderen mit Missionen betraut waren , die der Po¬
litik durchaus fremd sind , und über welche hohe Schicklichkeitsriickfich -
ten ein bezeichnendes Stillschweigen gebieten . . .

Das Land sah außerdem den ungeheuren Unterschied , welcher zwischen
dem öffentlichen Vermögen , das durch eine unaufhörliche Reihe von
starken Entwerthungen immer inehr herunterkam , und gewissen Prioal -
vermdgen , deren wunderbare und schnelle Hebung in gleichen, Schritt
mit der Ausübung öffentlicher Aemter ging , sich herausstellte ; und
dies war um so schmerzlicher , als diese traurige Erscheinung nicht iso-
lirt oder innerhalb gewisser Grenzen vorkam , sondern durch eine An
moralischen Rückschlags eine Allgegenwarl erlangt hatte , welche sie dop¬
pelt verderblich machte . . . .

ES dauerte bereit « lange Zeit , bis der Thron als aufgegeben md
die Monarchie als ihrer bemerkbaren Kundgebung beraubt betrachte!
werden mußte . Die Person , welche die große liberale Partei in Spa¬
nien ohne Unterschied der Färbungen als das Symbol und da« Em¬
blem ihrer Bestrebungen gewählt halte , hatte aufgehört , eine lebendig!
Kraft im politischen Organismus der Nation zu sein , von dem Au¬
genblick an , wo sie , ihren heiligen Schwüren untreu , den Pakt gebro¬
chen hatte , welcher , mit dem edelsten Blute geschrieben und besiegelt,
der wahrhaft unbestreitbare RechtStitel ihrer höchsten Gewalt war.
Eine Hartnäckigkeit , die in Erstaunen setzt, eben so unbesiegbar als re¬
gellos in der Verfolgung des Wegs , der geradezu zum Sturze führte,
entkleidete nach und nach diese Person der wesentlichsten und kostbar¬
sten Attribute der Souveränität , sie hatte die Majestät niedergelegt
und mit ihr das Anrecht auf die Ehrfurcht , welche« die Gesellschaft
dem Depositor der höchsten Behörde schuldet ; sie hatte gleichfalls auf-
gehört , erhaben zu sein , und so war das Vorrecht der Unveranlwort -
lichkeit , welches seine konstitutionelle Bedeutung im wirklichen Sinne
des Wortes verlor , nur noch eine reine Fiktion , eine leere Formel,
So allein erklärt sich die Schnelligkeit der Katastrophe , das lebhafteste
Gefühl der Genugthuung oder die eiskalte Gleichgiltigkeit , mit der sie
allgemein ausgenommen wurde .

Da « spanische Volk, heute Herr seiner selbst, will , wie es alle VolkS-
junten kundgegeben haben , die verlorne Zeit wieder gewinnen , welche
die Bastardintereffen der zu seinem Verderben verschworenen Politik
und des Aberglaubens ihm gekostet haben . Es will mit festem und
beflügeltem Schritt die Bahn der modernen Zivilisation durchlaufen,
frei von dm tückischen Hemmnissen , welche bisher seinen Fortschritt
gelähmt haben . Das Volk schüttelt heute stolz sein Joch ab , es wM
sich frei von den letzten Banden des alten Rcgierungssystems , und mit
einem einzigen Sprung stellt es sich auf das Gebiet des moderne»

Rechtes , Die Souveränetät der Gemeinschaft , der Gesellschaft,
Nation , das Volk , welche von jeher , stillschweigend verstanden o

^erklärt , die Quelle der politischen Autorität gewesen , erwirbt mehr un-

mehr auf dem Boden Spanieus ihre Naturalisationsbriese , und r

allgemeine Abstimmung , der natürlichste Ausdruck dieser Souverän «
^

,

ist berufen , in unbestreitbarer Weise zu zeigen , daß Spanien ni

nöthig hat , sich mit dem Geist des Zeitalters auszusöhnen , ^
^

einfachen Grund , weil dieser Geist bereits sein Lebcnsprinzip un
ideale Typus seiner Bestrebungen ist.

Baden .
1 Karlsruhe , 23 . Okt . Der hier versammelt gewesene Z e *

tralausschuß des landwirthschastlichen Vereins h«
seiner Sitzung vom 20 . d . M . den Hrn . Staatsrath Or . V °

mann in Durlach zum Präsidenten der Zentralstelle und den
vr . Herth in Heidelberg zum Stellvertreter des Präsidenten
stimmig wiedergewählt .

Karlsruhe . 19 . Okt . ( B . Lnds .- Ztg .) Bei der Od
^ ^

'

stellung in Baden - Baden erhielten nach dem Ausspru »
^

PreiSrichleramtes ( Hofgärtner Kilian , L . A . Humann . Prof - 9r -

ner und Berwalter Layh ) folgende Aussteller Preise : für die »»*

geordnete Sammlung richtig benannter Obstfrüchte : 1 - Pre >« l

gegeben von Hrn . Dupreffoir ) Großh . Gartenbauschule K



tr ' 2. Pr « 6 ( 10 fl.) M . v . Göler in Schatthausen . Für die
«Allste und reichhaltigste Sammlung v »n Tafelobst ( Aepsel und Bir -

1 . Preis (20 fl. v . Herrn Dupressoir ) Bodenhöser in La-

« Mg ; 2- Preis (10 fl.) Oechsle , Schultheiß in Loffenau . Für
>1, -weckmäßigste Sammlung von WirthschaftSobst ( Aepfel und Bir -

1. Preis (20 fl .) Schaub , Gärtner bei Fürst Mentschikoff in
2 . Preis ( 10 fl.) Kreisgerichtsratb Wielandt in Karlsruhe .

M oie reichhaltigsteSammlung gemischter Obstfrüchte : 1 . Preis ( 20 fl .
^ Hrn . Dupressoir ) Courtin , König !. Hofgärtner in Berg bei
Mttgart ; 2 . Preis ( 10 fl .) Karl Aloir , Gärtner bei Hrn . Dupres -
. ^ ^ Baden . Für die schönste und reichhaltigste Sammlung von
xzselbirnen : ein Preis von der Gartenbau -Gesellschaft Baden ( 10 fl.)
^ v . Reischach in Baden . Für die schönste und reichhaltigste
Sammlung von TaselLpfeln : 10 fl . I . Winter in Mimmennhausen .
zLr die beste Sammlung Obst aus ungünstigen Bodenverhältnissen :
jg A. Lehrer Schönenberger in Radolfzell . Für die schönste
Sammlung Obst aus einer Gebirgsgegend von 1800 Fuß über der
MkkeSfläche : zwei Preise von je 5 fl. Hofgärtner Kirchhofs in Do -

«aueschingen und Hofgärtner Kellermann in Heiligenberg . Für
die schönsten Pfirsiche .- 10 fl . Sulz er in Baden . Für die schönsten
Trauben : 1 - Preis (20 fl. von Hrn . Dupressoir ) Karl Bronncr in
KrSloch ; 2 . Preis ( 15 fl .) Hofgärtner Wagner in Ettlingen . Fol¬
genden Ausstellern wurden Ehrendiplome zuerkannt : Bau mann und
Peter in Badenscheucrn , Neimeier in Ettlingen , Klenert in
Knlach, Jg - Kern in Neusatz , I . Braun in Mainz , Hauptlehrer
zräßlc in Gausbach , Rentamtmann Hölder in Berwangen , Baron
». Lotzbeck in Lahr , I . Haas von Durlach , Hauptlehrer Braun
j, Vogelbach , Hauptmann Puhonny in Baden , L . Maier in Gei¬
gen , Mcny in Riechen , Rud . Damm , Gärtner bei Herrn Zieg -
de zum «Badischen Hof ' in Baden , Hauptlehrer Riggler in Rin -
geAach, Nikolaus v. Vecy in Galop ( Ungarn ) , Bullinger , Gärt -
mr bei Hrn . ». Schilling in Hohenwettersbach , und Wichelhau -
sn», Gutsbesitzer auf Amalienberg im Murgthal .

SiuSheim , 21 . Okt . ( Warte .) Der Ertrag der Land -
« irthschaft stellt dieses Jahr fast in allen Beziehungen den in
da zwei vorhergehenden Jahren stark heimgesuchten Landmaun voll¬
kommen zufrieden . Dank der ziemlich bedeutenden Winterfeuchtigkeit
Dmte unser Boden lange den Mangel des Regens ertragen , so daß
or sich in manchen Gemeinden erst im September empfindlich fühlbar
» chte. lieber den großen Mehlrcichlhum der Fruchtkörncr , wenngleich
ja nicht sehr groß sind , ist nur eine Stimme . Die Ergiebigkeit des
KrtoffelseldeS übertriffl die vieler vorausgegangenen Jahre . Nicht in
Mn , aber in vielen Orten sind die Fultergewächse gut gediehen , we-
mgstenS wird der fehlende zweite und dritte Klee durch die großen
LÄ - und Weißrüben einigermaßen ersetzt , so daß die Heupreise , die
SisbingS bis Frühjahr eine bedeutende Steigerung erfahren dürften ,« ch ziemlich annehmbar sind . Gutes Wiesenheu ist um 1 fl . 45 kr.
« flaust worden . In Kernobst haben wir nur ein mitteres Erträgniß
zchrbt, dagegen gab 's so viele Zwetschgen , daß der Sester Anfangs zuS kr., bald zu 12 kr. und später noch zu 20 kr. verkauft wurde . Der
Weinsiock, dessen Beeren im vorigen Jahr den Jägern gute Dienste
Wen leisten können , hat auch bei uns , wo seit 20 Jahren der Weiu -
beegbau sehr heruntergekommen ist, einen trinkbaren Wein geliefert .

Heidelberg , 21 . Okt . (Heidelb . Ztg .) Heute fand die erste
Immatrikulation neu eingetroffener Akademiker statt . Jnskribirt wur¬
de« : Theologen 17 , Juristen 61 , Mediziner 17, Chemiker 13 , Kame -
Em 4 , Philologen und Philosophen 23 ; im Ganzen 135 . Vvr -
zmoerktsind weiter 34 . lieber das Endergcbniß lassen sich noch keine
bestimmen Angaben machen , doch ist zu hoffen , daß der Abgang an -
»Äm>d gedeckt werde .

Heidelberg , 22 . Okt . ( Heidelb . Ztg .) In der gestrigen Ver¬
sammlung des Ardeiterbildungs - Vereins kam , nachdem»der dieselbe Angelegenheit mehrfache Vorberathungcn stattgefundenWen , die Frage über die Stellung des Vereins dem Verhalten des
WWrger VereinStageS gegenüber zur eingehenden Besprechung und
Wchlußfassung, Schon in den Vorberathungen , an welchen sich nur«Mliche Arbeiter detheiligt hatten , ergab sich , daß nach den Ansichtendu misten Mitglieder der Arbeiterbildungs - Verein die Politik ausW « Verhandlungen und Besprechungen zwar keineswegs ausschließen ,We vielmehr als nothwendig zur Bildung ebenfalls in geeigneterWfe pflegen, daß aber der Verein als solcher nicht einer bestimmtenEschen Richtung folgen solle. Unbeschadet seiner eigenen politischendichten solle Jedem der Eintritt in den Verein offen stehen ; Jedem

EövrtGelgenheit geboten werden , sich über die herrschenden Tages -
auszuklären , um danach sich selbst eine eigene Meinung bilden

, > können . Keineswegs solle der Verein seinen Mitgliedern eine Mei -
E ausnöthigen . Die « wäre aber der Fall , wenn man da « von dem« uberger Vereinstag ausgesprochene entschieden politische Programm
^Eu >e ; dann erkläre man sich geradezu als Anhänger einer bestimm -

und mache es Solchen , die eine andere politische Richtung* Mgen , unmöglich , dem Verein länger anzugehören . Dies ungefährEi die Anschauungen , die sich schon in der Vorbesprechung geltend«Eht hatten und sich auch in der gestrigen Versammlung als die
/ ^

tm der Mehrheit erwiesen . Dem entsprechend wurde denn auch
^

Ebkr Antrag mit großer Mehrheit zum Beschluß erhoben : « Der
- Berger ArbeiterbildungS - Verein erklärt sich entschieden gegen die

Beschlüsse, weil derselbe keine politische Parteistellung ein -
sondern den Vertretern aller Ansichten das Verbleiben im

. E, .Ermöglich« , will . Aus demselben Grund tritt er auch demEsttündttkn Arbeiterbund für jetzt nicht bei . "

^ . Beschlußfassung ging ein durchaus objektiv gehaltener kurzerdes Vorsitzenden , Prof . Cant er , über die bekannten Vor -
^
E ^ tf dem Nürnberger Vereinstag voraus . Die sich daran an -

^
Emden Debatten waren sehr lebhafter Natur , da auch Anhänger'

z^ ^ ^ rnberg siegreich gewesenen Majorität , die sich bekanntlich mit
Eng verbündet hat , in der Person des Hrn . Eichels -' Ems Mannheim , welcher der gestrigen Versammlung als GastEe , und des Hrn . Kr ob er dahier , der dem Arbeitcrbiidungs -

öurzlich beitrat , vertreten waren , und sich nach Kräften bcmüh -
Anwesenden für das Nürnberger Programm zu gewinnen ,«W

^ P ^ ns , als ihnen dies nicht gelingm wollte , eine VertagungE ^EUstlassung herbeizuführen . Allein auch dafür waren keineherbeizuführen . Allein auch dafür waren keine
^^

Eü vorhanden , da der gestellte Antrag ebenfalls eine energische
ö,z »

'
^

" 8 Seiten der HH . Prof Cantor , Prof . Thor -
sLa

'
, . chanikrr Jung u . A . fand und derselbe endlich zum Be -^ Erhoben wurde

" i . 22 . Okt . ( Konst . Ztg .) Da die letzte Sitzung de«
^ « ber

" Schusses nicht beschlußfähig war , so kann die auf»umt gewesene Eröffnung der gemischten Schule nicht statt¬

finden . Die AuSschußfitzung ist nun auf Samstag , die Eröffnung der
Schule auf Montag verschoben. — Diesen Mittwoch hielt der Sonder¬
ausschuß für die Errichtung einer Kreis - Hypothekenbank
eine Sitzung in Konstanz . Auch der Kreisausschuß hält häufige Si¬
tzungen , um seine Vorlagen für die Kreisversammlung vorzubereiten .

Vermischte Nachrichten .
— Mannheim , 21 . Okt . Für die durch Ueberschwcm -

mung in derSchweiz Bedrängten ist nicht nur in der hiesigen Presse
eine Sammlung veranstaltet worden , die jetzt schon eine schöne Summe
aufweiSt , sondern es hat Oberbürgermeister Achenbach mit mehreren
Anwohnern einen besondern Aufruf erlassen und in den einzelnen
Stadtquartieren eine HauSsammlnng eingerichtet , mit welcher sich zu
bemühen eine große Zahl Bürger angeboten hat . ^— Weinheim an der Bergstraße , Mitte Okt . Vor einiger Zeit
bildete sich hier rin Aepfelwein - Klub und hat derselbe Serrano
und Prim zu Ehrenmitgliedern ernannt und denselben ein Faß de«
spanischen Kehlen schwerlich mundenden Getränkes zugesandt . Einige
Schlaue wollen behaupten , das sei nur «mit der Wurst nach der Speck¬
seite geworfen "

, da die Generäle sich doch revanchiren müßten und ein
Faß feurigen Spanier « nicht auSbleiben könne .

— Ulm , 20 . Okt . ( W . Sltsanz .) Ein Postbeamter aus Mün¬
chen, welchen sein Dienst bei der Postambulanz häufig nach Ulm
führt , befand sich im Besitz eines Münsterbau - Looses , dessen
Nummer er in sein Notizbuch eingetragen hatte . Als er gestern
dienstlich hieher kam , verglich er seine Nummer mit der Gewinnliste ,und siehe da , auf sein Loos war der erste Treffer mit 20,000 fl. ge¬
fallen . In der Freude seines Herzens telegraphirte er sofort an seine
Familie und kehrte noch an demselben Tage nach München zurück
mit der Absicht , sein Looö bei der Kommission zu übergeben . Heute
nun stellte sich heraus , daß der erste Treffer nicht ihm , sondern der
ledigen EreScentia Schniertshaucr von HüttiSheim zugefallcn
ist, die heute ihr Loos der Münsterbau -Kommission übergeben hat .
Der Postbeamte kam nicht nach Ulm , und e« ist daher anzunehmen ,
daß er zu seiner großen Enttäuschung die Entdeckung gemacht hat ,
daß er die Nummer seines Looses ungenau eingeschrieben hatte . Der
zweite Treffer mit 10,OM fl . kam wirklich nach Bayern ; er fiel einem
Fabrikarbeiter in Nürnberg zu . ,— Mainz , 19 . Okt . ( Mainz . I .) Zu den ZArberathungen für
das ökumenische Konzil sind vom Papst ( außer den

'
bereits Ge¬

nannten ) ferner nach Rom berufen worden : Prof . vr . Dieringer
von Bonn , Domkapitular Giese in Münster und Prof . Hefele
von Tübinge « . Die Einladungen erfolgten sämmtlich für Beginn die¬
ses Winters .

— Wie die «Weser -Ztg . " meldet , soll in Bremen in nächster
Zeit eine Besprechung über eine im nächsten Jahr in größerem Maß¬
stab zu unternehmende Nordpol - Erpedition statlfindcn . Außer
Kapitän Koldewey ist dazu auch 1>r . Petermann ans Gotha eingeladen .

— Berlin , 21 . Okt . In seiner heutigen Nachmittagssitzung be¬
schloß der Handelstag eine Petition an das Bundeskanzler -Amt
zu richten , worin um Verschärfung der Haftpflicht der Eisenbahnen
nachgesucht wird , namentlich in Fällen von Diebstahl , Bruchschaden
und erwiesener Fahrlässigkeit voll Beamten ; ferner wurde in Betreff
der Lieferfrist beschlossen , auf Verpflichtung der Eisenbahnen zur Er -
theilung von Ladescheinen , Nachnahmcscheinen , auch soweit möglich im
internationalen Verkehr hinzuarbeiten . Ein Antrag zu Gunsten dcö
Einpfennigtarifs der Eisenbahnen wurde angenommen . Bei der De¬
batte über Handelsgerichte erklärten sich die Vertreter der Dessauer und
der Aschaffenburger Handelskammern Namens sämmtlicher bayrischen
Handelstags -Mitglieder sehr entschieden für die Erweiterung der Kom¬
petenz de« Zollparlaments und die frühern , in Frankfurt und Heidel¬
berg gefaßten Beschlüsse des Handelstags .

— Berlin , 22 . Okt . In der gestrigen Nachmittagssitzung des
Handelstages wurde über da« Eisenbahn - Frachtwesen verhandelt .
Mayer aus Breslau empfahl die Anträge des Ausschusses : 1) Durch¬
führung der Unterscheidung zwischen Fährverkehr und Frachtverkehr in
Gesetz und Praxis ; 2 ) Verpflichtung der Eisenbahnverwaltungcn zur
Ausstellung von Ladescheinen und Nachnahmescheinen ; 3 ) nochmalige
Prüfung der Verhältnisse der Ladescheine , der Leichterschifffahrt und
Havarie in der Subkommission . Die Ausschußanträge wurden ange¬
nommen , ebenso der Antrag der Leipziger Handelskammer , betreffend
die Lieferfrist der Eisenbahnen , und der Antrag Moll 'S aus Mann¬
heim , betreffend die Einführung de « Einpfennigtarifs auf den Eisen¬
bahnen . Bezüglich der Handelsgerichte wurde der Antrag des Refe¬
renten : der Bundesrath möge bei der Justizorganisation die Beschlüsse
des Handelstagcs von 1861 und 1865 berücksichtigen , angenommen ,
ebenso die Anträge de« Ausschusses , die Konkursordnung betreffend .

j - Berlin , 22 . Okt . Der Handelstag hat den Antrag auf
Erlaß eines DEkenschutzgesetzeS angenommen und genehmigte den
Ausschußaiilrag , betr . die Abschaffung des Wtchselstempcl -Gcsetzes und
Einführung eines gleichmäßige » Stempels . Bezüglich des Versicherungs¬
wesen « wurdm die Anträge Sybel ' s mit der präziseren Fassung Eisen -
stück' s angenommen . In den bleibenden Ausschuß wurden größten -
theils die bisherigen Mitglieder desselben wiedergewählt , als neue Mit¬
glieder treten in denselben Zuckschwerdt aus Magdeburg und Eisenstück
aus Chemnitz .

— Berlin , 22 . Okt . Beim gestrige » Fest der Kaufmannschaft
im Kroll 'schen Lokal waren an 4M Personen anwesend , worunter die
Minister v. Jtzcnplitz , Graf Eulenburg und v . d . Heydt . Der Netteste
der Kaufmannschaft , Hr . Conrad , brachte ein Hoch aus aus die Für¬
sten der Zollvereinsstaate » und insbesondere aus den König von
Preußen , den Träger der Präsidialmacht Der Finanzminister von
der Heydt brachte ein Hoch auf den Handel tag aus , welcher das Ver¬
dienst habe , das Zollparlament vorbereitet zu haben , und welchem die
Aufgabe geworden , wichtige Zollparlamcntsgeichäste vorzuberciten .
Wenn der Handelstag das Wohl des Ganzm im Auge behalte , ohne
Rücksicht auf einzelne Gewerbszweige oder Territorien , werde er zum
Segen Deutschlands wirken .

— Obwalden . Hier hat der Regierungsrath unterm 6 . Okt .
eine Kundmachung veröffentlicht, , wonach das Tabak rauchen und
Schnupfen allen Minderjährigen ( unter 18 Jahren ) bei Geld - und
im Nichtbezahlungsfall bei Leibesstrasc verboten ist .

— Der deutsche Rechtsschutzverein in London , dessen Zweck
ist, , inbemittelten Deutschen nach Kräften Rechtshilfe zu gewähren und
sie in geschäftlicher Beziehung gegen Betrug zu schützen , hat seinen
Jahresbericht pro 1867 erstattet . Wir erfahren daraus , daß der Ver¬
ein im verflossenen Jahr 192 Fälle , größtenthcils zum Bortheil der
Hilfesuchenden , erledigt hat . Diese Falle bestanden aus 27 Polizei -

und Kriminal - und au « 165 Zivilsachen , wovon 107 aus Deutschlandund nur 85 aus London kamen . Unter den glücklich durchgeführten
Kriminalfällen befand sich auch eine Anklage auf beabsichtigten Mord .Trotz schwerer Anklageindizien gelang cs , für den Angeklagten , den
Bäckergesellen Röder , durch eine gewissenhafte Darlegung der Ent¬
lastungsbeweise die Freisprechung zu erwirken . Die Wirksamkeit de«Vereins ist somit eine wirklich segensreiche , und es ist nur zu wünschen »daß ihm eine reichlichere pekuniäre Unterstützung aus Deutschland zuTheil werden möge .

v . Mannheim , 22 . Okt . ( Kursbericht der MannheimerBörse .) Weizen , eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 45 G ., 13 fl.P ., ungarischer 12 fl . 15 —30G . , 12 fl . 45 P . , fränkischer 13 fl. 10G . , 13 fl. 15 P . — Roggen , effektiv 10 fl. 20 G . , 10 fl . 24 P .ungarischer 10 fl . 36 G . , 10 fl. 45 P . — Gerste , effektiv hiesigerGegend 10 fl. 30 G . , 10 fl . 40 P . , ungarische — fl. — <Z .,10 fl. 36 P . , würtlembergische 10 fl. 30 G . , 10 fl. 40 P . , Pfälzerprima 10 fl. 36 G . , 10 fl . 45 P . — Hafer , eff. IM Zollpfd . 4 fl.40 — 45 G . , 4 fl. 48 — 50 P . — Kernen , eff . 2M Asllpsd . — fl . — <z „13 fl. — P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl. — G . , 17 fft,— P . — Bohnen — fl. — G . , — fl. — P . — Linsen — fl.— G . , — fl. - P . - Erbsen - fl. - G . , - fl . - P . -
Wicken — fl . — G . , — fl . — P . — Kleesamen , deutscher l . 27 bis
28 fl. G . , — fl. - P . , N . - fl. - G . , 26 fl . 15 P . . Luzerner— fl . G ., — fl . - P . - Esparsette - fl. - G . , - fl. - P . —
Oel : ( mit Faß ) IM Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parthien — st .— G . . 21 fl. 30 P . » faßweise — fl. — G .. 21 fl. 45 P . — Nüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 15 P ., in Parthien— fl. — G ., 19 fl. — P . — Mehl IM Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 12 fl. 10 P ., Nr . 1 — fl. — G ., 11 fl . 10 P . , Nr .2 — fl. — G . , 9 fl. 50 P . , Nr . 3 - fl. - G ., 7 fl. 36 P ., Nr . 4
— fl . — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Rvggcnmehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl . — P . —
Branntwein , eff. ( 50 "/ „ n . T .) transtt ( 150 Litres ) — fl. — G . ,23 fl . 15 P . — Sprit , 90«/„ transtt - fl. — G ., - fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 15 P .

Weizen und Roggen ziemlich unverändert , Gerste und Hafer fest.
Leinöl , Rüböl und Petroleum unverändert .

Marktpreise .
Karlsruhe , 23 . Okt . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 21 . Okt .

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 17 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 116 fl. 30 kr. ; Mehl in Z
Sorten IS fl . 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 74,245 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 15 . bis 21 . Okt . . . 158,853 Pfd . Mehl .

233,098 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 165,430 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 67,668 Pfd . Mehl .

Hamburg , 17 . Okt . Das Hamburg -Neu -Vorker Post -Dampfschiff
„ Westphalia "

, Kapt . Trautmann , am 6 . Okt . ' von Neu - Uorkabgegangen , ist nach einer sehr schnellenReisc von 9 Tagen 16 Stunden
gestern Nachmittag 6 ) '

» Uhr in Co wes angekommen , und hat ,nachdem es daselbst die Verein . -Staaten -Post , sowie die für South¬
ampton und HL vre bestimmten Passagiere gelandet , um 9 */rUhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 70Passagiere , 59BriefsLcke , 1100 Tons Ladung .

Frankfurt , 23 . Okt . , — Ubr — Min . Nachm . Ocsterr . Krcdit -aktien 216 , Staatsbahn -Aktien 268 , National —, Steuerfreie 51ftz ,1860r Loose 73 '
7 « , Oestcrr . Valuta 103 , 4proz . bad. Loose —,Amerikaner 78h ) , Gold — .

Aufruf .
Die großartigen Verheerungen, ^ reiche einzelne Kantone der Schweiz

in jüngster Zeit durch Wassers noth erlitten haben , sind durch die
von allen Seiten eingelaufcnen Nachrichten zu allgemeiner Kenntntß
gelangt und haben sicherlich in jeder Brust den Wunsch thatkräftiger
Unterstützungen hervorgerufen . Ganze Ortschaften sind zerstört »der
unbewohnbar , Hunderte von Familien Angesichts des anbrechenden
Winters obdachlos geworden . Aecker , Wiesen , Obstgärten arg ver¬
wüstet , fortgeschwemmt oder unter Schutt und Trümmern unwieder¬
bringlich begraben . Die cingeheimsten oder noch au -stehenden Ernten
— der jährliche Nahrungsbedarf von Tausenden — zu Grund gerich¬
tet . Unzähliges Vieh sammt den Stallungen und Vorräthen von den
Fluchen verschlungen . Abgesehen von der Zerstörung an Straßen ,Brücken , Dämmen , berechnet sich der Schaden an Privateigenlhuur
nach Millionen . Tausende sind für die nächste Zukunft vom Noth -
» endigsten entblöst , für eine ferne Zukunft tief verarmt .

Zur Sammlung von Beiträgen und deren Uebermittlung an das
Zentral - Unterstützungskomitee in Bern hat sich für hiesige Stadt und
Gegend ein Komitee gebildet , dessen Unterzeichnete Mitglieder auch die
kleinste Gabe für unsere verunglückten Nachbarn dankbar entgegen¬
nehmen werden .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1868 .
Malsch , Oberbürgermeister . G . Müller , Hosbankicr . A . Knittel ,

Hofbuchhändler . E . Kölle , Bankier . Stüber , Gemeinderath . Ge¬
brüder Haas , Bankier , v. Stock Horn , Geh. Regierungsrath . W .
Müller , Hosbuchhändler . L. Dölling , Gemcinderath . S . Herr¬
mann Söhne . Schnabel , Kaufmann . Leipheimer , Gemeinde¬
rath . C . Macklot , Buchhändler . Schweig , Gemeinderath . L.
Wilser , Kaufmann . Chr . Griesbach , Fabrikant .

Für die Wasserbeschädigten in der Schweiz ist weiterbei uns cingegangen von Ungenannt 2 fl . 6 kr., zusammen 82 fl. 41 kr.Karlsruhe , den 23 . Okt 1868 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher Witterungsbevbachtungen .

22 . Okt . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,27 " '
Meter ,

ft - 1 .5 N .O . stark bew. Sonnenbl ., Reif
Mittags 2 . „ 10,80 " ' 1- 8^ > . ftisch
Nachts 9 . . 11,30 ' " -ft 3,0 S .W . schw . . sternhell .

Verantwortlicher Redakteur :
Hr . I . Herrn . Kr oenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag ' 25 . Okt . 4 . Quartal . 112 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Prophet , große Oper mit Ballet in 5 Akten,von Meyerbeer . Anfang 6 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.



Tod « Sa « » « ig «.
Z .r .211 . Emmendingen . Auswärtigen

Freunden und Bekannten erstatten wir die
Anzeige von dem heute früh 10 Uhr erfolgten
Ableben des ^

Herrn L. Dreifacher ,
Mitglied des Großh . Oberraths der Israeliten .

Emmendingen , den 22 . Oktober 1868 .
_ Die Hinterbliebenen .

Z .r .206 . RheinbischofShcim .

Bekanntmachung.
Aus der Liebmann Kahnhcimer ' schen Stiftung

dahier ist ein Brautlegat an ein armes Mädchen aus
der Verwandtschaft des sei Stifters zu vergeben. Die
berechtigten Bewerberinnen werden daher aufgefordert,
ihre deßsallsigen Gesuche unter Anschluß eines Sitten -
und Vcrmögenszeugniffes , sowie eines Nachweises
über dereq Verwandtschaftsgrad binnen3Wochen
bei dem Synagogenrath allda einzureichen.

Rheinbischofsheim, den 21 . Oktober 1868.
Der Synagogenrath .

In der S , vraun '
sch e» Hafbuchhandluug in Karls «

rnPeist zu haben:

Winterfahrtenplan
der großh. badische « vahae » mit den Anschlüssen
an die angrenzenden Eisenbahnen , und mit Angabe
sämmtlicher « ilwagen -, PostomoibuS . und Eariol -

_
Z -r -83 - Waldshut . Ich

Tch a» » habe auf dm mir vou
Großh . Justizministerium übertragenen Anwaltfitz in
Lahr verzichtet , und mich entschlossen , meinen bis¬
herigen Wohnsitz dahier beizubehalten.

Waldshut , den 15 . Oktober 1868 .
Mündel , Anwalt .

Eine 17jährige Eng¬
länderin SL.-L Kl
«er« Kinder ». Die war die letzten 6 Monate in
einer deutschen Anstalt , besonders beliebt bei den Klei¬
nen , und würde mit einem geringen Gehalt zufrieden
sein . Näheres durch die Expedition dieses Blattes
8ud Nr . 161. _ Z .r . 162.

Vierte Dombau Prämien Kollekte
ZUM Ausbau der Thürme des Kölner Domes .

Ankauf von Kunstwerken.
Die Vorschrift de« Allerhöchst genehmigten Planes erfordert die Erwerbung von Werken lebender de«t»

scher Künstler , als Prämim , im Gesammtwerthe von 20,000 Thlrn. Wir werden mit der Auswahl und dem
Ankäufe der Kunstgegenstände für diese vierte Dombau -Prämien -Kollckte gegen Mitte November e. beginnen,
und die Ankäufe , ohne uns dadurch inzwischen eine Beschränkung aufzulegen , namentlich in der Permanenten
Ausstellung des KölnischenKunstvereins im hiesigen städtischen Museum bewirken .

Indem wir den verehrlichendeutschen Künstlern dies mit dem Hinzufügen bekannt machen , daß bei dem
Ankäufe gediegene Kunstwerkeaus dem Gebiete der Malerei , Plastik , der Goldschmiede - und Emaillirkunst , der
Elfenbein- und Holzschnitzerei , der Glasmalerei , die sich sowohl durch Gegenstand als Größe zum Privatbesitze
eignen, Berücksichtigung finden werden, und dieselben um Beschickung der Kunstausstellung zu dem ausgesproche¬
nen Zwecke ersuchen , machen wir noch insbesondere daraus aufmerksam, daß die Kosten der Hin - uird Rückfracht
bei den Sendungen von Künstlern , welche mit dem Kunstverein bereits in Verbindung stehen , von diesem letz¬
tem getragen werden , daß aber in allen andern Fällen die Einsender, bei Ermanglung einer besonder» Verein¬
barung , dies« Kosten zu tragen habm , und daß die Zulassung der eingesandten Werke dem Ermessen des Kunst¬
verein» Vorbehalten bleibt.

Köln , den 19. Oktober 1868-
Der Vorstand de» Eentral -Dombau-Verein «.

Wir ersuchen die verehrlichen Redaktionen deutscher Blätter , diese Bekanntmachung im Interesse der
deutschen Kunst und de« Dombaue« aufzunehmen._ ,_ Z r .2l0 .

Z.rL15 . Karlsruhe .
Auf die Landftändisch garantirten

Thlr. IO Prämien Loose des Grotz
fürstenthums Finnland

nehme ich Subskriptionen zum Emissionspreise von 9 ' /. Thaler per Stück entgegen . Pro¬
spekte und nähere Auskunft in meinem Bureau .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1868 . GH . KveÜk .

Z .r .101 . Gießen .

Oberhesfifche
Eisenbahn -Gesellschaft.

Auf mehrseitigen Wunsch haben wir die Einrichtung getroffen , daß Besitzer von voll-
eingezahlten Aktien unserer Gesellschaft dieselben sammt Zins - , Dividende - und Superdivi¬
dende-Coupons und Talons in unser Depositorium hinterlegen und dagegen einen von uns
ausgestellten Depositenschein auf ihren Namen über den Gesammt -Nominalwerth der
hinterlegten Aktien erhalten können , auf welchen die Erträge (Zinsen , Dividenden -und Su¬
perdividenden ) an unserer Gesellschaftskaffe oder bei den Banquiers der Gesellschaft spesenfrei
erhoben werden können.

Gießen , den 15 . Oktober 1868 .

_ _ Vor Vei^ aLtiiiixsratl»
Zm .824. Hamburg - Amerikanis che packet sahrt - Acttrn - GejeUschaft .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
« estp- alia ,«Borussia,
Hammouia, Mittwoch,

Southampton anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe
Mittwoch 28. Ott. , »I z « llemanaia, Mittwoch, 18 . Rovtr. l

Sonnabend, 31. Ott. I Z A Holsatia, Po. 2S . Novbr. i- . - . r s ^ -4 . Rovbr . l » Lilesia (im Bau) .
Grnaauia, do. 11 . Novbr ^ °» g »»

HW " Die mit zp bezeichnet«» Schiffe laufen Southampton nicht an.
Vassagepreise r Erste Kajüte Pr. C>t. Thlr . LSL , Zweite Kajüte Pr . Crt. Thlr . LOS,

Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . üli .
Eracht Pfd . St . 2. — pr. 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 V« Primagc , für »rd. Güter nach Nebereinkunft.
Briefporto von und nach den Verein. Staatm L Sgr. Briefe zu bezeichnen „per HamburgerDampffchiff" ,

und zwischen Hamburg und New -Erleans ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Hav »«a und Southam - ta« anlaufend ,

Bavaria . . . . . . 1. November, I Bavaria . . . . 1. Februar 1869,
Teutonia . 1 . Dezember, I Teutoma . 1. Rärz .
Sasonia . 31. Dezember, I

Passagepreisr : Erste Kajüte Pr. Crt. Thlr . KV« , Zweite Kajüte Pr. Crt . Thlr. LS« , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SS .

Fracht Psv. St . K. L« . per roo von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/, Primage.
Nähere« bei dem Schiffsmakler Austust Bolten , Wm . Miiier ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther Lf v . Reckow , Mich . Wirsching ,
Nkabus K Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim ._

Lteüegesuch .
Z .r .159.s . Ein mit gulenZeugnissen

_ versehener , durch mehrjährige Beschäf¬
tigung im Rechnungswesen mit letzterem vertrauter
Aktnarsinzipient sucht bei einem Bezirksamt« bis 1 . Ja¬
nuar k. I . eine Stelle .

Der Eintritt könnte jedoch auf Verlangen früher er¬
folgen.

Nähere Auskunft extheilt die Erped. dieses Blattes .

Für Schneider . Lf ^ t.
Beim FestungSarnlleric - Bataillon werdenSchneider,

welche zur Ableistung ihrer Dienstpflicht freiwillig ein -
treten wollen , nach zurückgelegtem 17. Lebensjahr an¬
genommen . _

- Gin»
u. s. w. nach vorzüglichemSysteme. Z .N.839.

Maschinenfabrik I . H. « emhardt in Rauuhet « .
Z .r .209 . Karlsruhe .

Hausverkauf.
In bester Lage des östlichen StadftheilS ist ein mas¬

siv aus Stein gebautes Wohnhaus , zweistöckig , mit
großen Mansardenwohnungen , vollständiger Ladenein¬
richtung und dreistöckigem Hinterbau zu verkaufen.

Dasselbe wäre für einen Geschäftsmann wie zur
Kapitalanlage sehr zu empfehlen.

Gefällige Anträge nimmt die Expedition diese« Blat¬
te» unter Ldilkre dt. L. entgegen.

Z .P .696. Kehl a. Rh .

Trotzes Lager von
wollenen Jacken

en xros L «tetoil zu sehr billigen Preisen , Wieder¬
verkäufer erhalten 3 °/o Rabatt , empfiehlt

C . Schmidts Wwe.

Z .r .22lV
"

ca. 200 Zentner zu verkaufen bet
« . F . Dre,spring i» Lahr.

Papierspähne

A Z.o .585. Karlsruhe .

Fahrniß-Versteigerung .
Au« demNachlaffe des verlebtenGroßh .

Kanzleirath» Jakob Neydeck von hier werden in des¬
sen Wohnung , Karlsstraße Nr . 21 dahier, nachbeschrie¬
bene Fahrnißgegenstände gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber eingeladen wer¬
den, und zwar

Dienstag de» 27. Oktober diese- Jchhrr« :
Gold und Silber , Bücher , Mannskleider , Bettung

und Weißzeug ;
Rittwach de» 28. Oktober diese« Jahre« :

Schreinwerk , Küchengeräthe, Glas , Porzellan und
allerlei Hausrath ;
Do»»erftag de» 29 . Oktober diese« Jahre« :

allerlei Hausrath , Kellergeräthschaftenund IV » Klafter
aufgemachtes buchene « Brennholz.
Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittag « 9 Uhr

und Nachmittags 2 Uhr.
Karlsruhe , den 21 . Oktober 1868.

Der Großh . Notar

_ Karl Philipp i._
Z .r .223. Nr . 433 . H ü s i n g e n.

Tannenstangm -Versteigerung .
Samstag den 31 . Oktober 1868 , Vor¬

mittags 9 Uhr , werden im Gasthause zum Rößle
dahier aus den fürstlichenWalddistrikten Burg , Ochsen¬
berg , Klosterwald , Habseck und Weißwald 8 Telegra¬
phen-, 75 Gerüst - , 5Ä) Leiterstangen, sodann 5300 Ho¬
pfenstangen Ir Sorte , 4000 Hopfenstangen 2r Sorte
und 1600 Hopfenstangen 3r Sorte öffentlich versteigert .
Zur Zahlung wird Frist bis 1 . Mai 1869 gegeben .
Die fürstlichen Waldhüter Bayerin Aufm , Kaiser
in Thannheim , Gihr in Waldhausen zeigen die Stan¬
gen vor.

Hüfingen , den 19. Oktober 1868.
_ Fürst !. Fürstenb. Forstei._

Z .r .214 . Nr . 719. Ettenhcim . ( Stamm -
holzversteigeru n g.) In dem diesseitigen Dsmä -
nenwalddistrikt I V 7 Neuwald werdm mit Zahlungs¬
frist bis 1. November k. I . versteigert

am Samstag den 31 . Oktober d. I :
10,000 Kubikfuß Tannenstammholz auf dem

Stock nach dem Kubikfuß.
Waldhüter Hensle in Münstertbal wird da« Holz

auf Verlangen vor der Versteigerung vorzeigen. Die
Zusammmkunft ist früh 9 Uhr im BadhauS zu Mün «
sterthal.

Ettenheim , den 22 . Oktober 1868 .
Großh . Bezirksforstci.

Z i r ch e r.
Z .r .213 . Nr . 3952 . Baden . ( Oesfentliche

Vorladung .) In Sachen des Emil Krieg zum
Baierischen Hofe in Baden, Kl . , gegen den „ Grafen
Louis vonAlvenSleben , Offizier in Potsdam " ,
Bekl. , wegen Sicherheitsarrest. Inhaltlich des von
Anwalt Nheinboldt dahier Namens des Klägers
eingcreichten und durch Urkunden bescheinigten Klag-
vortrag « vom 25. September l. I . wurde der Beklagte
dem Kläger im August und September l. I . für Dar -
lehn 95 fl. 30 kr. und für Kost und Wohnung dm Be¬
trag von 174 fl. 37 kr. schuldig , hat sich aber am
24. September heimlich entfernt . Dem hierauf ge¬
stützten Anträge de« Klägers gemäß wurde mit Bezug
auf die 88 60, 599 , 598 Ziff. 1 und 6, 606 Ziff. 2
durch Arrestvcrfügung vom 30. September l . I .,
Nr . 3675 , zur Sicherung der klägcrischen Forderung
von 270 fl. 7 kr. nebst 5 ° „ Zinsen vom Klagzustellungs¬
tage an , sowie von beiläufig 60 fl. ProzeßkostenBe¬
schlagnahme der im Besitze des Leihhausinhabers
und Kommissionärs Eisenhauer dahier befindlichen
goldenen Uhren sammt Ketten des Beklagten erkannt,
genanntem Inhaber bis aus weitere gerichtliche Ver¬
fügung bei Vermeidung eigenen Haften» die Veräuße¬
rung oder Ausfolgung untersagt, zur Verhandlung
über das Arrestgesuch in öffentlicher Gerichtssitzung
Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 10 . November l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und wurdm hrezu der klägerische Anwalt
Beklagte vorgeladcn, der Letztere mit der
wenn er den Klaganspruch bestreiten wolle
einen Anwalt aufzustellen, indem , wmn

'
i» Ä^ >

fahrt ein Anwalt Namens de« Beklagten nickt
die Klagthatsachcn als zugestanden angnu>I ^ * « ,die Einreden gegm die Rechlmäßigkeft **
ausgeschlossen würden . Da der flüchtige
Zustellung der Doppelschrift mit beigesetztnUD «»
in PotSdam nicht aufzufinden war, und
kundung dort gänzlich unbekannt i «
ihn. Vorstehendes auf diesem Wege mit
eröffnet, spätestens in der Tagfahrt einen binenden Gewalthaber aufzustellen, widri-euU .

*?
weiteren Vcrfügunge» und Erkenntnisse
chm Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wä», ^
der diesseitigen Gerichtstafel angeschlagen wüibn, ' "

Baden, dm 17. Oktober 1868.
Großh . Kreisgericht, Civilkammer

vr . Puchelt .

Z.o.593.
bigung .)

Nr . 11,407. Dur lach . , Heil.
( Eutwj ^

Die Entmündigung des Karl
von Weingarten betreffend " "

Beschluß .
'

Karl Vögele von Weingarten wurde ^
steSschwäche mtmündigt .

Dies wird unter Bezug auf L.R .S 491 ^ _
öffentlich verkündet.

" ^
Durlach, den 19. Oktober 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Goldschmidt .

Zur Bgg
Jung .

Z .o .468 . Reihen . (Erbvorladung .)
Geiser , ledig , von Reihen , deren Ausentbalt A
kannt ist , ist zur Erbschaft ihrer Mutter
Rupp , geschiedene Ehefrau des Jona» Geisels
da, mitberufen .

Dieselbe wird ausgefordert,
binnen drei Monaten

sich zu den Erbtheilungsverhandlnngen zu meid« . ^
drigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetULMt
weichen sie zukäme, wenn die Vorgeladen« zürZchd^
Erbanfalls nicht mehr am Lebm gewesen wäre.

Stcinsfurth , dm 10. Oktober 1868.
Der Großh . Notar

Süß .
Z .o.582. J .Nr . 8139 . Karlsruhe . (UrtheIO

Die Musketiere vom 4. Linien- Infanterien ^ »«
Göttlich Fing erlin von Doffenbach und Z-»
W eber von Rust , sowie der Musketier vom
Infanterieregiment , Mathias Hiß vonBrangma,wurden durch bestätigte » kriegsgerichtliche« VM
vom 10 . d. M der Desertion für schultigerkor
jeder in eine Geldstrafe von zweihundert ÄckcnM
in die Kosten verfällt. Da die Verurlheillm fichM
flüchtigem Fuß befinden , so wird ihnen das ldkwmch
auf diesem Wege verkündet.

Karlsruhe , den 20. Oktober 1868.
Großh . bad. Divisions -Gericht.

Der Der
Divistons -Commaudeur : Division«-SM « :

I . A. A.
'

Rüttingcr .
v. Beyer .

Z .r .166 . Nr . 3027. Mannheim . (Urthiitj
I . A. S . gegen Philipp Knell von Weinhemi «M
Kausaccisdcfraudalion wird auf gepflogene Hoy»>
Verhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Philipp Knell sei » ln
Anklage wegen Kaufaccisdefraudatio« «>d «»
den Kosten freizusprechen .

B . R . W .
Dieses wird dem flüchtigen Angeklagten aus dich»

Wege verkündet.
Mannheim , den 15 . Oktober 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht. Strafkamn « .
L o e w i g.

Lebni»«

Frankfurt , 22. Oktbr. Staatspapiere.

Preuß . 5»/ , Obligation . Luxbrg . 4°/»O .Fr . L28kr.b.R .
oompt

79 G .
4'/, °/ « °o . b. Roths. 95- '

, P . 4«/,do . L105kr . b . R . 78 '/ . G .
4"/n do . do. — Oesterr. 5V, do. 1852 i. Lst . 60V, P .
3V,°/o Staatssch. — 5°/, do . 1359 „ . 62V, G .

Franks.
Nassau

3V -Vo Obligation 80V. P . 5°/° do . 1864 . . —
4V-°/«Obl. b.Rothsch . 95' / . P - 5»/^ Met . v. 1865 V, 63V, P .
4-/o do . 86V« G. 5V, Nat .-A. 1854 53V. G.
3 ' /,°/, do. — 5»/, Met .-Obligat . 49 G.

Krhess. 4°/,Obl .Rthlr . L105 87»/. P . 5o/,do . 1852E . b. R. 49 G.
Bayern 5°/»Obligation , b . R. 101»/, G. 5»/, do. struersr. 66 51»/« be, .

4V,°/o IMrig .
4V,°/° V-jährrg .

96V, P . 4' /-°/» Met.-Obligat . 43' /. G.
96V. G . 5Vo Üng. Eismb .- A. 70V. G.

4°/, Ijährig 89V , G . Rußld . 5°/° Obl. inL . Lfl. 12 85' / , G.
4°/° V,jährig .
4°/, Ablös. -R . .

90 bez . G. Finnld. 6°/ « Obl. i. R . L105 96 -/ . P .
— 4V-°/->Obl . i.R. L105

3 ' /, do. . — Belgim 4V,°/«O . i. Fr . L28kr.
5V° Lomb. i. S . b. R .

102 G .
Sachs« . 5V«Obl .bMths. ü10ü 106' /. G. Italien 86 G.
Wrtbg. 4V,V» Obl. b. Roths. 94»/, G . 5°/,Vmet . C. b. R. «/ ,

4V,V° O. i. R . L105
71» » G .

1°/» do. - Schwd. 86»/. G.
ZV-' /o do . 83 G. 4V,°/ado. i. L. L12sl . —

Baden 4V,V» Obligation 94V« G . Lchwz . 4V,' /,EL .i.Fr . L28 101V« G .
4«/, do . 86V, G . j 4V,V»Bcrn. Std .-O. 96 G.
3' /, °/, do. v. 1842 83 G . 4»/, do. 91V- G.

G. Heff 4V» Obligation 90 G . 5V,Gf . St .-O.Fr .28 100' /, G.
SO,"/, d°. 85 G. iN .-Am. 6° . . St . i. D . r . 1881 >80 P .

Oldnb . 4°/ , Obligattonen
3V? /oObi.b .R . L10S

- I 6°/« do. r . 1881 82 P .
Brschw . 83V. G. 6V , do. r . 1882 78V, G.

Diverse Aktim , Eismbahn-Aktir» and Priorität« .

3V, °/«Prmß .Pr, «.
Kmh . 40Thlr.L.b.R.
Raff. 25-fl.-L. b. R.
4"/- Bayr . Präm .-S.
AnSb .- Gunzenh . L
4«/,Bad . b . Rochsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Heff . 50flL. bN.

25fl . .

4»/ , Darmst. B.-A. S fl. 250
4»/,Mittrld .Sr .-A. S100TH .
z«/,Orfterr .

' Bank-Aktien
5»/, . Sred.A.i. O .W.
4«/,Lurwch . Bank-Wim
4*/,Pfandbr . d.bayr. Hyp.-B.
5°/,Württemb .Pfairdbr .d.R.
5»/ , Pfdbr. d. Ssterr . Cred.-A.
3V,V« Franks.-Han .-Eisnb.-8 .
TaunuSbahn -Aktim 4 fl. 250
Rhein-Nahe-Dahn Thlr . 200
4V,o/o Bayr .Ostbahn-Aktim
4V? /,Pfl »-Marbabn bRotbi.
4"/o Ludwh .-Berb. Effmbahu
4"/, Nmstadt -Dürkheimer
4*/, Heff. LudwigSdah »
5-/»Oesterr. Staat S-Eisenb . A.
5°/oöstr .Süd .Lomb .St .-E.-A .
5'

V-Tli!ab. -B. ff. 200 pr.St > ,
ß°/Md .-Eisnb. 2. Em. 200fl.
5°/° Böhm.-Weflb .-Akt. fl. 200

122'/»bez . S«/^ rLof .Eisb.Akt. stmerft „244 G . 5°/. Eiedmb .E .B.stÄlerft.' / ,99 G . 4V.' /. Rhein^ taheb.Pr .-Ob.
779bez .Ä. 4V? /,Ludwh.-Berb .Pr .-Obl.
217bez .G. 4»/. . . .101G . 4'/»

°/^ >cfs. Ludwigsb.-Prior .
81' /, G . 5«/MH .W.-B .P .cS .bM. .

5' /,Slisabethbaha -Pri »r. V»
5' /» do. neueste Ennff. .
5«/,Galz . CarlLdwb.PrL . V,
5°/, Siebmbürger E.-B.-Pr .
6' /oOest .Süd .St .u.L°m.SB .
3' /, Oestrr.Tt ^Eisnb.-Prior .
3»/gLiv . « 2V. LD . Kr. S28kr.
5>/»To«c. Cmtr .-Eisb ^Prior .
5V.Schwciz .C.P .bM. 428kr .
4V,Südd .Bnk.-A tl, -/,Etnz .
Franks. BereinS-Kaffe

j 4V» Deutfch .Phönir 20»/. .
. ? 4°/o Thuring . E.-St .A. 40°/o

100», . G .
89«/, P ,
110' /« (
330brz G.
31 P .
127 P .
106»/. P .
157-/. G.
87 P .
135' /, bG
268 G.
191 G.
140 '/, G
147 '/, P . ? 4
69 G. f 4'/,°/oStdt .Mannh«im.Obl.

169' /, P -
65'/ , P .

88V- G.
94V. G.
73V, G-
75 P .
73' /, G.

72 P .
96V. P .
44 P .
30»/. P .
46»/. G .
102' /, G ,

96V. P.
82 P .
84' /« P .
»3V,G .

37 P.
E . H-

53 '/. ich
15SK
11 «.

100fl . V. ,oc» n "- --

. 100st .PrL.18P > -

Schwed. Rlhlr. tOL !E «ch
3°/ , Antw. v. ET ,SSL «'

g4 'L <-
tl» k .
ist ' . s

Kr«

Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
« Lln
Hamb'- ,

Lonson
Mailand
Münchcn
Pari «

k.s .

60SS0 r .
Wim

1« ^

Di-corrto -

PreußNasisch. ^- 1AM
Prmß. Kd '°r. .
Pistolen -

. doppckti . M
HollckO-fl.- 'St . .
Rand -Dncat. .
20-Frankmst- - . 72 »
Engl. Lover.
Ruff- J -npa . .
Gold l>r.3«Npkd- - ^
Äteöst«r. 2or. .
Rand -2l >r. - ^

D ll >n

Druck und Verla - der S. vraun ' sche« H « fh » chdr » ckerei, (Mit einer Beilage. )
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